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M.E.T.Fonds PrivatMandat 
ïMit Sicherheit mehr Vermögen -
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M.E.T. finanz GmbH

M.E.T. finanz GmbH
Fondsmanagement 
seit 2008

Unabhängiges Investment -
und PrivatePortfolio
Management seit 1993

Gründer Simone Müller -Esche
Heinz - Dieter Müller

Team 5

Die M.E.T. finanz GmbH mit Sitz in Kulmbach ist ein von der Bundesanstalt
für Finanzdienstleistungsaufsicht zugelassener Anlageberater und unterliegt deren Aufsicht. 

Fondsmanagement 
(CEO)

Senior Sales Executive 
(CEO)

Berthold Michel
Sales Executive

Training und Coaching im
Investment -und Private Banking
seit 1995 ï2008
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Agenda

Å Trends, Trendfolger, Trendwenden

Å Das typische Anlegerverhalten

Å Ist die ĂKaufen und Halten-Strategieñ noch aktuell?

Å Welche Lösung gibt es?

Å Investmentkonzept M.E.T. Fonds ïPrivatMandat

Å Resultate und Vergleiche
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Ein Experiment
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Wie denken SIE???

Angenommen, Sie verfügen über ein Anlagevermögen von 

100.000 EUR und möchten dieses Geld drei Jahre lang anlegen .

Bei welcher Anlageform haben Sie dann nach diesen drei Jahren einen 
höheren Wertzuwachs zu erwarten?

Festgeld

1. Jahr +5%

2. Jahr +5%

3. Jahr +5%

Aktienfonds

+50%

+50%

- 50%

M.E.T. Fonds -
PrivatMandat

+30%

+50%

- 20%

Gesamt   115.763 ú

5,25%

112.500 ú

4,17%
156.000 ú

18,66%
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1. Kaufmannsregel:

Der Gewinn liegt im Einkauf !

Der Gewinn eines Investments sowohl in 
Immobilien/ - fonds als auch in
Aktien/ - fonds liegt im Einstandspreis.
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2. Kaufmannsregel:

Der erste Verlust ist der geringste !

Der erste Verlust eines Investments sowohl 
in Immobilien/ - fonds als auch in Aktien/ -
fonds ist der geringste.
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10 - 20%

10 - 20%

10 - 20%

10 - 20%
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Wer Trendwenden als solche erkennt ï
und das eigene oder anvertrautes Vermögen rechtzeitig
aus aktienorientierten Anlagen abzieht und in sichere 
Anlagestrukturen umschichtet, 

um bei wieder anziehenden Kursen erneut in die 
Aufwärtsentwicklung einzusteigen ,

kann Krisen ï
wie der aktuellen und auch künftigen ï
gelassen entgegen sehen.
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ĂHört sich ja durchaus logisch anñ, 
werden Sie jetzt wahrscheinlich sagen. Ă

Doch funktioniert das auch in der Praxis ?ñ

ĂHat das jemand belegbar umgesetzt ?ñ 

Die Crux dabei:

Obwohl dieses System an und für sich 
ganz einfach zu sein scheint, verlieren Anleger
auf der ganzen Welt doch bei jeder dieser 
längerfristigen Abwärtsbewegung Milliarden . 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.welt.de/multimedia/archive/00463/zweifelpa_DW_Wissen_463331g.jpg&imgrefurl=http://www.welt.de/wissenschaft/article1473482/Wo_die_bohrenden_Zweifel_wohnen.html&usg=__BqUrMIkXkNfCoyI5CGLntRdDuIw=&h=313&w=469&sz=14&hl=de&start=2&um=1&tbnid=yRanOiEz6KmmtM:&tbnh=85&tbnw=128&prev=/images%3Fq%3Dzweifeln%26ndsp%3D21%26hl%3Dde%26sa%3DN%26um%3D1


11

01.09.2010 in Frankfurt, 08.09.2010 in Hamburg
15.09.2010 in München, 22.09.2010 in Düsseldorf, 29.09.2010 in Berlin

Präsentiert in Kooperation mit

M.E.T. finanz

Der Zeitpunkt der Trendumkehr, sowohl für
steigende wie auch für fallende Trends, 
ist ohne geeignete Analyseverfahren 
und umfassende Markterfahrung 
nur schwer erkennbar. 

Trends erkennen
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Wer hªtte sie nicht gern,é

édie Glaskugel ???
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éund wie verhªlt sich der typische Investor?
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